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Museum Wertpapierwelt
öffnet Pforten
Die «Wertpapierwelt» an der Baslerstrasse 90 in Olten
feiert heute ihr 5-Jahr-Jubiläum und lädt deshalb zu
einem Tag der offenen Türe ein. Seite 20

Muss Abstimmung
wiederholt werden?
Das Nein der Oensinger Gemeindeversammlung für ver-
längerte Ladenöffnungszeiten wird vom Gewerbeverein
«wegen Verfahrensfehlern» in Frage gestellt. Seite 23

«Ältester Gretzenbacher»
kann besucht werden
Altholz, Gestrüpp, Stauden und Moos behinderten den
Blick auf den Findling im Räsgraben. Nun ist der errati-
sche Block wieder gut zugänglich. Seite 24
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Turmfalkenfamilie fasziniert Publikum
Kestenholz Öffentliche Beringungsaktion der Greifvögel stiess bei Jung und Alt auf reges Interesse

Bei der vom Natur- und Vogel-
schutzverein Kestenholz organi-
sierten Beringungsaktion von
jungen Turmfalken wurde auch
viel Wissenswertes über diese
faszinierende Vogelart vermittelt.

ERWIN VON ARB 

Etwa 30 Schaulustige, darunter viele Fa-
milien mit Kindern, nutzten die einma-
lige Gelegenheit, um in die faszinieren-
de Welt des Turmfalkens einzutauchen.
Schauplatz war der Bauernhof vis-à-vis
der Gemeindeverwaltung, wo seit sechs
Jahren ein Brutkasten für Schleiereulen
und Turmfalken montiert ist. «Heuer ha-
ben sich wieder einmal Turmfalken ein-
genistet», weiss Toni Aeschlimann vom
Natur- und Vogelschutzverein Kesten-
holz zu berichten. In den letzten Jahren
haben hier Schleiereulen und Turmfal-
ken abwechslungsweise gebrütet.

Weit verbreitet und doch bedroht
Nach der Begrüssung durch Präsi-

dent Arno Bürgi stellte der Oensinger Or-
nithologe Daniel Peier der Besucher-
schar den kleinen Greifvogel näher vor.
Obwohl der Turmfalke zu den weltweit
am häufigsten vorkommenden Greifvö-
geln gehört, steht er  auf der Liste der po-
tenziell gefährdeten Vogelarten. Dies sei
mit ein Grund, dass ihn der Schweizer
Vogelschutz zum Vogel des Jahrs 2008
gekürt habe. «Für uns ist das auch eine
Gelegenheit, um einer breiteren Öffent-
lichkeit die Lebenssituation dieser be-
drohten Vogelart aufzuzeigen», so Peier.

Er verwies auf die negativen Verän-
derungen in der offenen Landschaft,
welche den Turmfalken nicht nur seiner
Beute, sondern auch seiner Brutplätze
beraube. Der Schweizer Vogelschutz set-
ze sich deshalb für einen gezielten öko-
logischen Ausgleich in der Landwirt-
schaft ein. Eine weitere wichtige Mass-
nahme, um den Fortbestand des Turm-
falken zu ermöglichen, sei das Anbrin-
gen von Nistkästen bei Bauernhöfen,
Scheunen oder Hochbauten.

150 Nistkästen in der Region montiert
In der Region ist der Turmfalke dank

solchen Brutkästen schon wieder recht
gut vertreten. Von Wangen über Egerkin-
gen bis nach Niederbipp hängen insge-
samt 150 solcher 80 Zentimeter langen,
40 Zentimeter breiten und 45 Zentimeter
hohen Holzkisten. Montiert wurden die-
se künstlichen Nistplätze von Daniel Pei-
er und seinen Helfern Toni Aeschlimann,
Ramon Bürgi und Konrad Stampfli im
Rahmen eines Monitoring-Projekts der
Vogelwarte Sempach.  Dieses wurde vor
sieben Jahren zu Gunsten des Turmfal-
ken und der Schleiereule lanciert.

Zu den Aufgaben der vier ehrenamt-
lich tätigen Vogelschützer gehören ne-
ben der Erforschung der beiden Vogelar-
ten auch die Beringung der Alt- und

Jungvögel. Letztes Jahr konnte das Team
116 Turmfalken beringen. «Heuer wer-
den es nicht so viele sein», meinte Peier
den Höhepunkt der Veranstaltung an-
kündigend. Diese begann mit der Prä-
sentation des kurz zuvor eingefangenen
Männchens, das Peier aus einem mit Ju-
te abgedeckten Kübel hervorzauberte.
Dieser Falke werde künftig als «K88058»
im Register geführt, erklärte Peier, um
sogleich die Beringung vorzunehmen.

Messen, wiegen und registrieren
Danach wurde dem Publikum vor

Augen geführt, wie die Daten für die Vo-
gelwarte Sempach aufgenommen wer-
den. So auch das Messen des Flügels, bei
dem die Länge der dritten Handschwinge
von Interesse ist. Für den Kestenholzer

Turmfalken wurden 190 Millimeter ein-
getragen. Der Vogel liess dieses Prozedere
sowie die Untersuchung seines Federklei-
des ohne sichtbare Erregung über sich er-
gehen. Dass er seine messerscharfen Kral-
len gelegentlich in Peiers Hand bohrte,
bezeichnete dieser als normal. «Griff-
töter reagieren so.» Zum Wiegen wurde
der Falke abschliessend in einen Beutel
gesteckt. «170 Gramm», sagte Konrad
Stampfli. «Etwas mager aber gesund»,
kommentierte Peier. Männchen wiegen
normalerweise etwa 200 Gramm, die et-
was grösseren Weibchen bis zu 230
Gramm. Den Falken schien sein Unterge-
wicht nicht zu stören. Beringt flog er
nach der Registrierung in die Freiheit.

Nun war der vom Publikum, insbe-
sondere von den Kindern herbeigesehn-

te Augenblick endlich da: die Jungvögel
wurden aus dem unter dem Scheunen-
dach montierten Brutkasten geholt. Im
Gegensatz zum Altvogel vorher taten
die vier in der Mauser sich befindlichen
Küken ihre Aufregung laut piepsend
kund. Diese legte sich indes schnell
wieder. Ausmessen und Wägen gingen
ebenso problemlos über die Bühne wie
die abschliessende Beringung. «Das Al-
ter der Jungvögel kann übrigens an-
hand der Flügellänge genau bestimmt
werden. Die jungen Turmfalken sind 22
Tage alt, plus minus ein Tag», erklärte
Peier dem verblüfften Publikum.

Falkenfamilie online beobachten
Nach der Registrierung der zwei

Männchen und Weibchen wurde die

Falkenbrut wieder behutsam in den
Nistkasten gelegt.  Dass die Jungvögel,
die etwa noch fünf Wochen im Nest ver-
weilen werden, jemals zu ihrer Ge-
burtsstätte zurückkehren, ist gemäss
Peier unwahrscheinlich: «So etwas ha-
ben wir bisher nicht beobachtet.» Dage-
gen spreche leider auch die hohe Ster-
berate der Jungvögel. Rund die Hälfte
überlebe den ersten Winter nicht. Am
Schluss überwiege aber immer die
Freude, einen Beitrag für die weitere
Existenz der Turmfalken geleistet zu
haben. 

Wer am Familienleben der Kesten-
holzer Turmfalken teilhaben will, kann
diese dank eingebauter Minikamera im
Internet unter www.free-live.org rund
um die Uhr beobachten. 

ZUTRAULICH Das etwa 22 Tage alte Turmfalkenküken hat es diesem Mädchen sichtlich angetan. ERWIN VON ARB

FALKENVATER Daniel Peier mit dem eingefangenen Männchen.

BERINGT Der Altvogel bekommt den Ring «K88058». 

FLÜGELMESSUNG Der junge Falke lässt sie über sich ergehen.

Nachrichten

Grüne lehnen
Gesuch ab
Die Grünen des Kantons Solo-

thurn wehren sich mit einer Ein-

sprache gegen das Gesuch der

Bernischen Kraftwerke (BKW)

für eine unbefristete Betriebsbe-

willigung, wie die Partei gestern

mitteilte. Mit Bewohnerinnen

und Bewohnern aus den fünf

betroffenen Bucheggberger Ge-

meinden verlangen sie, dass das

Atomkraftwerk Mühleberg

(AKW) spätestens 2012 vom

Netz genommen werde. Im Kan-

ton Solothurn seien nur Bewoh-

ner von Balm, Biezwil, Brun-

nenthal, Messen und Schnottwil

einspracheberechtigt. Im Fall ei-

nes Reaktorunfalls sei aber der

ganze Kanton betroffen. Deshalb

fordert die Partei Einsprache-

recht für alle. Das AKW weise Al-

tersmängel auf und könne nicht

auf den neusten sicherheitstech-

nischen Stand gebracht werden.

Es stelle daher ein hohes Risiko

dar. (MGT)

Olten Procap sammelt
Fremdwährung
Auch dieses Jahr sammelt Procap,
der Schweizerische Invaliden-Ver-
band, übrig gebliebenes Feriengeld.
Der Verband nimmt jegliche ausländi-
sche und alte europäische Währungen
entgegen. Viele Banken und SBB-
Wechselstuben würden das von Pro-
cap gesammelte Geld umtauschen.
Mit dem Erlös würden Projekte für
Menschen mit Behinderung finan-
ziert, unter anderem für Reise- und
Sportaktivitäten. Weitere Infos unter
www.procap.ch (MGT)

DornachVandalen
wüten in Tiefgarage 

In einer Tiefgarage in Dorn-
ach wurden am Montag zwei
Personenwagen und drei
Eingangstüren mutwillig be-
schädigt. Die  Täter zerkratz-
ten alle Seiten von zwei Au-
tos mit einem Gegenstand.
Beide Personenwagen waren
in einer unverschlossenen
und frei zugänglichen Tiefga-
rage im Ramstelweg par-
kiert. An den Fahrzeugen ent-

stand ein Schaden von ins-
gesamt zirka 10000 Franken.
Drei Eingangstüren in der
Tiefgarage  wurden ebenfalls
stark verkratzt. Der Schaden
an den Türen beläuft sich auf
etwa 7500 Franken. Perso-
nen, welche zur fraglichen
Zeit Beobachtungen gemacht
haben oder Angaben zur Tä-
terschaft machen können,
werden gebeten, sich bei der
Kantonspolizei Solothurn in
Dornach (061 704 71 11) zu
melden. (PKS)

Safenwil Ausserorts mit
147 km/h geblitzt
Ein Motorradfahrer raste am
Sonntagnachmittag auf der Haupt-
strasse zwischen Safenwil und
Kölliken mit 147 km/h in eine Ra-
darfalle der Kantonspolizei Aargau.
Dem 35-jährigen Schweizer wurde
der Führerausweis auf der Stelle
abgenommen. Seinen Führeraus-
weis abgeben musste am selben
Nachmittag auch ein 25-jähriger
Schweizer auf der Suhrentalstras-
se bei Moosleerau. Er war ausser-
orts mit 126 km/h unterwegs. (KPA)
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